
©

Seite 1

Seite 2

Seite 3

Seite 4

Seite 5

Seite 6

Seite 7

Seite 8

Seite 9

Einstrahlungswerte für Deutschland

Aktive Nutzung der Solarenergie

Strahlung – Energie von der Sonne

Sonneneinstrahlung – Der Einfluss von Neigung und Ausrichtung

Netzgekoppelte Solarstromanlage

Sonneneinstrahlung – wetterbedingt

Erträge von Solaranlage

PV-Inselanlage

Solarzellen aus unterschiedlichen Materialien

Präsentationsgrafiken
Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis – Präsentationsgrafiken



©

Die Einstrahlungs-
werte in Deutschland
über das Jahr betragen
zwischen 900 und
1.200Kilowattstunden
(kWh) pro Quadrat-
meter und Jahr. Dies
ist etwa die Energie-
menge, die 100 Litern
Heizöl entspricht.

Quelle: DWD, Grafik: Solarpraxis
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Aktive Nutzung der Solarenergie
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Solarstrom
(Photovoltaik) 

Mit Solarzellen wird
das Sonnenlicht
direkt in elektrische
Energie umgewan-
delt.

Solarwärme
(Solarthermie)

Kollektoren 
wandeln das 
Sonnenlicht
in Wärme um.
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Strahlung – Energie von der Sonne
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Eine Solaranlage
kann sowohl 
diffuse Strahlung
bei schlechtem 
Wetter als auch
direkte Strahlung 
bei gutem Wetter 
in Wärmeenergie
umwandeln.

Mittlere monatliche 
Sonneneinstrahlung
pro m 2 in Deutsch-
land
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Sonneneinstrahlung – Der Einfluss von Neigung und Ausrichtung
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Die Sonnenein-
strahlung ist
abhängig von 
der Ausrichtung 
und Neigung der
Module.
Maximalen 
Ertrag liefert
eine PV-Anlage 
bei Südausrichtung 
und ca. 30º Neigung.
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Netzgekoppelte Solarstromanlage
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Bei einer netzge-
koppelten PV-Anlage
mit Volleinspeisung
wird der solar er-
zeugte Gleichstrom
im Wechselrichter 
in Wechselstrom
umgewandelt und
zu 100 % ins Strom-
netz eingespeist.



©

Sonneneinstrahlung – wetterbedingt
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Sonneneinstrahlung
und Leistung einer
Photovoltaikanlage
bei unterschiedlichen
Wetterbedingungen:
bedeckter, wolkiger
und sonniger Tag
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Erträge von Solaranlagen

Berlin

Cottbus

Dresden

LeipzigKassel

Frankfurt

Nürnberg

München

Stuttgart

Freiburg

Köln

Münster

Bremen

Hamburg

Hannover

1 
808 kWh/kWp

0 
821 kWh/kWp

3 
781 kWh/kWp

2 
752 kWh/kWp

5 
778 kWh/kWp

4 
778 kWh/kWp

9 
856 kWh/kWp

8 
917 kWh/kWp

7 
886 kWh/kWp

6 
836 kWh/kWp

Schwerin
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Durchschnittlicher
spezifischer Ertrag
von PV-Anlagen der
letzten Jahre in 
kWh/kWp, geordnet
nach Postleitzahlen

Quelle: SFV e. V./Solarpraxis
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PV-Inselanlage
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PV-Inselanlagen
ohne Netzanschluss
speichern über-
schüssigen Strom 
in Batterien (Akkus),
so dass die Verbrau-
cher auch an Tagen
mit wenig Sonnen-
einstrahlung oder
nachts betrieben
werden können.
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Solarzellen aus unterschiedlichen Materialien

Zellmaterial Modulwirkungsgrad Benötigte PV-Fläche für 1 kWp

Monokristallin 11 – 16 % 7– 9 m2

Polykristallin (EFG) 10 – 14 % 8 – 9 m2

Polykristallin 8 – 10 % 9– 11 m2

Dünnschicht: Kupfer-Indium-Diselenid 6 – 8 % 11 – 13 m2

Amorph 4 – 7 % 16 – 20 m2
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Die unterschiedlichen
Zellmaterialien
haben verschiedene
Wirkungsgrade.
Daher ist die für
eine Leistung von
1 kWp benötigte
Fläche abhängig
vom verwendeten
Zelltyp.


